
Deß wir-das Hauptqunn 
tier sind für alle Akten 
von Kletdungiür Män- 

ner, Knaben nnd Kinder, wird 
durch das Wachfen der Kuns- 
ichaft deren wir uns erfreuet-, 
bestens erhärtet. 

Unser Laden ist geroppelt voll 
von Inzügen, Ueberröcken und 

susstuttungigegenstünden in 
allen Stilen sowie Mustern nnd 
war in einer Mannigfaltigkeit 
um auch dem verwöhntesten Ge- 
schmack gerecht zu werden. 

Wir haben es passend für den 
großen Mann sowohl als auch 
den kleinen Mann und wir staf- 
firen den Dicken so gut aus wie 
den Dünnen. 

Anzüge in nll’ den neuesten 
Gen-eben nnd zu sehr mäßigen 
Preisen. 

Unsere Offerteu in doppel- 
reihigen Kammgnrn - Anzügen 
sind äußerst verführerisch. 

Kommt herein und besichtigt 
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unsere Waaren. Vergleiche bereiten uns Vergnügen, denn wir haben 
solche Waaren die einen solchen nicht zu scheuen brauchen. 

Die berühmten Rat-hatten Hemden need 
Duulap hüte-die solltet Ihr tragen. 

FALKs 

Der Kleiderhändlcr. 
113 Rest sie gitmkr. Grund gestand-, geht«-km 

Lokates. 
—- Bücher seder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, beiJ P. Windolph, Grund Island. 
— Fritz Wiese bei Alda feierte letzten 

Freitag Abend in großer Gesellschaft 
fein Wiegenfefi. 

—- Wrn. Wicht-sann son Denker 
weilt hier und in Doward County zu 
Besuch bei Verwandten. 

—- Unser Herausgeber J. P· Win- 
«dolph befand sta, die letzten paar Tage 
in Geschäften außerhalb der Stadt. 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr findet solche bei Sonder- 
mannckoCo·, ebenso eine große Aus- 
wahl von Biiderrahnren. 

—- Die Vorwärtzloge der Hermanns- 
söhne hielt am Dienstag ihre regelmäßige 
Versammlung ab unt diesmal wurde 
Fritz Lehmann in die Mysierien des Or- 
dens eingeweiht. 

— Der Dankfagunggtag rückt jetzt 
heran, doch sind die Truthühner ziemlich 
knapp nud sehr kostbar. Na, wir selbst 
nehmen mit einen Entenbraten vorlieb 
und lassen die Truthühner mit Vergnügen 
den Reichen. 

— Die neue Militärband, welcher 
zum größten Theil auch die alte Dirie 
Band und Beckers Orchester angehören, 
giebt nächsten Dienstag in der A. O.U 
WHalle einen Ball und sollten alle 
Musitlirhhaber diesem Unterfangen ihre 
Unterstützung zu Theil werden lassen- 

·- Kollege J. M. Augustine oon der 
«Free Paß-· hatte ant Sonntag seinen 
Dosten Hochzeitstag und wurde ihm in- 
folgedessen ant Montag Abend von einer 
Unzahl der Mitglieder der engl. lnth. 
Lirche eine »Sorprise-Party« veranstal- 
tet, wobei ihm und feiner Gemahlin eine 
Garnitur sehr hübscher Porzellansachen » 

geschenkt wurde. 

—- Der kleine 4jührige Paul Massen, 
Ielcher itn Stall seines Vaters R. L. ( Massey an Ost 2ter Straße seit Streich- 
hsksern spielte, war die Ursache, daß die 
Feuer-sehr arn Mittwoch Nachmittag ber- 1 
ausgerufen wurde. Leider hatte das 
Feuer schon iu ledr unt sich aeariffen und 
Alles was die Feuerwehrleute thun kenn- 
ten, war, die umliegenden Gebäude zu 
retten und das Feuer auf feinen Herd zu 
beschränken Der Stall nebst Inhalt 
wurde von dem gefräßigen Element to 
ziemlich vollständig zerstört. Versiche- 
rung 8100. 

—- Ein ziemliche-; »Mutter-ap« hatten 
am Dienstag Hin und Frau L. S. Chaow 
von Chapman, weiche nebst einer Frau 
Fishburn ans Denver hierher zur Stadt 
gefahren kamen. Als sie unter der B. 
C M. Brücke an Ost ster Straße durchs 
fuhren kam ein Zug angefahren; dies 
machte die Pferde wild und sie brannten 

» 

durc. Vergebens suchte der Kutscher 
fie zum Halten zu bringen und die Ge- 
iste-te fah ziemlich gefährlich ass. Auj fes Opernhsnsecke edee stürzte das eine 
Herd nnd die Kutsche konnte zins- Still- 
Isyd gebracht sterbe-, ohne daß einer 
der Just-fle- Sssdess genommen. 

—- Wm. Conow hatte arn Sonntag 
feinen ZZsten Geburtstag- 

——- Lonis Bechthold non Loup City 
war während der Woche mehrere Tage 
in Grand ngand 

— Lehten Montag reiste Jan Palmer 
nach mehrwöchentlichem Besuch hier wie- 
der ad nach Skiataak im Jndianer Ter- 
ritorinm. 

—- Am Montag wurde Mike Reisen 
im Polizeigericht am Ql nnd Kosten ge- 
straft wegen Fahrens auf dem Seiten-i 
weg mit einem Bieyelr. 

— Es thut ans leid vermelden zu 
müssen, daß Hr. Henry Wierhake vom 

Eiland sehr ernstlich erkrankt ist. Wir 
wünschen baldige Besserung. 

—- Verschiedene Kalendermacher de- 
gingen dieses Jahr den Fehler, den 

sDanksagungstag für den 23. November 
festzusetzen Präsident Rooseaelt hat da- 
sfür den sosien ausersehen nnd der hat in 

jdiefer Beziehung den »Dickften«. 
l —- Letzte Wache kam Hi. Jahn Kra- 
smer hierher, der vor einer Reihe von 

sJahren hier ansäsfig war nnd zwar in 

sMerrick County. Er war seither in ver- 

lfchiedenen Gegenden wohnhaft und ift 
! jetzt im weinengeichrfk. Er Wuchs-, 
auch hier Minenaktien zu verkaufen, mit 

swelchem Erfolg, ifi uns nicht bekannt. 

! —- Fri. Nosa Cahn von Philadece 
Ephia, früher in Grand Island wahn- 
haft, weilte lebte Wache hier zu Besuch» 
dei der Familie non Sam Vetter-. Sie«l 
war auf der Rückreise von Montana, wo ? 

sie Verwandte besucht hatte. Der Va- 
ter von Fri. Cohn und ihre Brüder wa- 
ren in fritheren Jahren hier im Produk- 
tengeschtift. 

—- Freitag Nachmittag ertönte der 
Feueralarm nnd zwar brannte ein klei- 
ner Stall der Frau Shepard an östl. 
7ter Straße, jenseits der V. O M. Se- 
leise. Die Feuer-sehr war-schnell bereit, 
wurde ader aufgehalten, indem ein tan- 
ger Irachtzng sämmtliche tret-sangen 
versperrte nnd war Statt nedst Jnhact 
schnell verbrannt. Das Pferd hatte 
Frau Shepard vorher ans dem Stall ge- 
nommen nnd dabei nach nichts san dein 
Feuer bemerkt. « 

s 
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—- Unler Stadtrath empfing am 

Montag Nachmittag in Ertrasihung den 
Elektrlker und Jngenieur W. K. Pal- 
mer von Kansas City. Dann wurde 
derselbe mit der Lage und dem Zustand 
unserer Wasserwerke, sowie der Stadt 
im Allgemeinen bekannt gemacht und 
nach darauffolgenden Zulammenkünften 
am Abend unc nächsten Morgen ein 
Kontrast mit ihm gemacht für Ausarbei- 
tung von Plänen und Spezlfttationen 
für elektriiche Anlage in Verbindung 
mit den Wasser-verken. Dr. Palmer 
war ebenfalls der Ansicht, daß 035,000 
genügend sind fllr dle Anlagen, nament- 
lich da eln Thell der ndthlgen Kosten auf 
Nenn-i und Neueinrichtuug der 
fDassmver e entfallen. ht. Palme 
gedenkt, bis etwa zu den Jelertagen dle 
Pläne ausgearbeitet zu haben nnd kann 
dann zu der noWdlgm Wahl ge- 
schritten werden, unt über dle Bands 
ais-Blumen. sit postaebu Ort-d 
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III-i Wer Wehe-sat- eund nicht 
msglich, du ges-ne Betst-der verschie- 
denen sandidqtes Im hast sszusei 
ben, doch ändert des dfflzklle Bot-m 
nichtitn dem Ecgehniß, mu- daß man 

genauen Zahlen hat« 
Im Statesttset erhielt der Repressi- 

ksem Leim- sfürs Ohr-Achter 1610 
Stint-um Der« Wem Hostie-Iß 
rege-— Sozialisi sont-it gerade 100 sm» 
Bkohibsfoaist Ball 80 Stimmen hie- 
sm Cousaty, folgtich hatte Letton hq 
eine Mehrheit von 207 Stimmen übe 
alle Gegner. Für Negenten der Unive- 
sität war die Stimmeciabgabe wie folgt 

H. Abbott, Rep .......... 1541 
» ts. Lyforkx « 

.......... 1512 
II. U. Cole, Dem ............ 1172 
Louks Lightner « 

........... 1157 
Maty Brette Rpe, Soz ....... 120 
Dr. Leonakd TeVote, Soz. 115 

Z. T.« Stumm Prohib ....... 84 

athau Wilson, « 
....... 76 

Für Countybeqmte war die Stimmen-. 
abgeht für Clerk: 

J. L. Schaupp, Rep. 1482, Geo. H. 
Völl, Dem., 1756. Mehrheit für Pöll 
274. 

Für Schatzmeitten W. M. Eing, s 
Rep.,1t349;J J. Lorenhem Dem.,! 1587; Ring e Mehrheit CL- 

Für Richter: O C. Harrifon, 
Rep., 1520z J. TH. Mullin, Dem» 
1750. Mullitss Mehrheit 230. 

Für Sheriss: J. W. Chy, Rep·, 1363; 
J. M. Dunkel, Dem., 1948. Mehr-j 
heit sür Dunkel 585. l 

Für Superintendent: Martiaretl Brot-Im Rep» 19763 J. G. Kunz. 
Dein., 1285. Mehrheit sür Fri. Brote-n 
691. 

Für Coroner: J. Lue Sutherland 
1703, A. J. Baker l472. Des Erste- 
ren Mehrheit 231. 

Für Bermesser: C. A. Baldwin, 
1735, R. D. Kingbbur91451. Bald- 
roin’s Mehrheit 284. 

Bezüglich des Verkauss des alten 
Conrthanses stehen wir aus dem alten 
Fleck. Es stimmten 1709 sü r den 
Verkauf und nur 836 dagegen und sollte 
man annehmen, daß dies ein genügen- 
der Ausdrqu der Bürger sei, den Platz 
zu verkausen. Es ist eine Mehrheit von 

873 sü r den Verkaus, also 37. m ehr 
alsdas Doppelteder die dage- 
gen sind, aber eg nüdt Alles nichts, 
denn unsere kuriosen Gesche, oder auch 
kuriose Auslegung der Gesetze, verlangen 
nicht nur eine Zweidrittel Majorität, die. 
ja nach obigen Zahlen gut vorhanden 
ist, sondern eine ZweidrittelsMaioritüt 
aller überhaupt abgegebenenj 
Stimmen. Da die Gesammt - Stirn-. 
menzahl 3385 beträgt, also 2257 Stim- 
men nothwendig gewesen wären, ist die 
Proposition o e r to o r s e n, trotzdem 
1709 dasür und nur 886 dagegen 
stimmten· Nach derselben Regel hätte 
W. R. sing, der doch erwählt M, 
eigentlich 608 Stimmen z u me n i gem- 
ertoählt zu sein. Weshalb führt man 
diese Regel, wenn sie g ut ist, nicht sürf 
a l i e sbsiimmungen ein? Es könnte 
nie etwas geändert werden und die alten! 
Beamten blieben stets im smtl 

Bezüglich der Schaibondsrage hatten 
wie schon das genaue Resultat angege- 
ben, eine Majorität von 84, nur rasch-; 
ten wir hier noch bemerken, daß wir ger-« 
ne wissen möchten, weshalb bei einer so 
wichtigen Sache als die ist, uns Not-,-1 
000 Schulden auszuhängen, nicht dassel- 
be gilt als bei der Cantharis-Abstim- 
mung? Es stimmten im ganzen 2006. 
Personen, also hätten müssen 1338 
Stimmen sii r die Bondg sein, während 
es nur 1037 waren, also sehlten eigent-; 
lich 301 Stimmen! Aber wenn es heißt, 
die Stadt in Schulden stürzen, dann ist 
eine einsache Mehrheit ja genug- 

Run isi nur noch über die Superoiso 
rentoahlJu berichten. Im Doniphan 
Distrikt wurde Fred Phillips, Kandidatj 
der Demokraten und Populisten, alsj 
Nachfolger des Republikaners Gallacheri 
gewählt mit 233 Stimmen gegen 192i 

sür Lan-rh. Jrn Cameron District ist 
Superoisor Benton miedererwühlt spar- 

den mit 225 Stimmen; Boring erhielt; 
192. Im Distrikt Grand Island- 
Washington hatte Moncries keine Oppo- 
sition nnd erhielt 1126 Stimmen. 

such die Friedensrichter und sonst-b- 
ler sind noch zu erwähnen hier in der 
Stadt. Für das erstere Amt erhielt 
clissorb 1010, Colpeher 868 und Kre- 
menchnck 274 Stimmen, also sind Clis 
sord und Colpeher nnd erwählt Alsl 
Eonstabler bekam Emil Walbach SN, 
E. E. Mrcashland 807 und Zahn Paul- 
sen 574 Stimmen, weshalb also die er- 

steren Beiden ermühlt sind- 

—- Die Jagd aus Quailz ist seht inr 
Gange und die Jäger sind arg hinter- 
diesen Vögeln her. i 

— Frau D. Saß von Palnier ist seit 
letzter Woche wieder hier bei ihren Söh- 
nen und Töchtern zu Besuch. 

—- Kontraktor Henry Falldors hatte 
in lehter Zeit sast sein ganzes Personal 
in Central City bei Bauten deschästigt 
und sa konnte hier nicht viel gethan wer- 

den, doch jeyt sind die Leute wieder theil- 
weise hier. 

—- Die Frau von James harderhj 
welche seit längerer Zeit sehn-er trank 
war-, erlag ihren Leiden lehte Woche in( einein Denalpaer dospitaL Das Begrä- 
nii san- hiee aen Sonntag Nachmittag 
san der deutschen lntheeischen Liede an 
ster Grase ans statt. Die Berstorlienej 
spat « Jahre alt nnd hinterläßt ihren 
Gatten init süns Kindern, sasle andere 
Verwandte, m denen ane seen I 
Ihr-har- eine Ghsaßetz sah ess- sss ächtest-« hättet-mit 
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Des Its-nd k-.io’heii-.Wre ins-as- 
ditrfimo neulich la Mo liefert-s 
worden sei-n als. 

» einzisq immer-· 
M— schlich-A M· reis»von smxs 
000 erzielte. rDaötoar in Eornhill in. 
der Cit von London-in nächster Rach- harschdktderspant von England und 
der- Bsrfiåii Anch; im WestenLondons,» 
in den hioncveln Straßen,.in wel- 
chen Ich die elegantes Laden befinden. 
erreichen die Miethen ost unglaublich- 
hohe Summen, und als bei Gelegenheit 
der Erweiterung von Piccadilly der 
Grafschastsrath eini e Gebäude er- 

warb, stellte sich der auspreis hiersiir 
aus 8170 pro Quadratsnß aus. Um sol 
sonderbarer nimmt es sich aus, daß es 
mitten in diesem kostbaren Stück Erde 
Läden und Wohnungen gibt, die sast 
fiir ein Butterbrot sortgegeben werden« 
Das hängt natürlich wieder mit alter- 
St7s«irnlichen Ueberlieserungen zusam- 
txttm wie man sie in England häufig 
fttidet. Die Korporation der City von 

Ltzndon ist Besiherin verschiedener 
Hsitser im Westen, bei denen die Jahr- 
hunderte alten Miethsverträge immer 
vOU Neuem sich verlängern, ohne daß 
eine Miethsethhung eintritt. Auf 
diese Weise bezahlt z. B. Brodrick, der 
EIFCLSSelretär siir Indien, siir sein 
MOUCS Haus in Stratsord Place einen 
Mikthsins von 825 jährlich, während 
Mk gänze Anzahl von Ladenbesitzern 
in der rleqanten Band Street und in 
Oxford Street sich ähnlicher Vorrechte 
erfreut lind für 820 bis 885 jährlich 
Räuer innehaL welche unter einem an- 
dern Besitzer das Hunderifache abgeben 
würden. Auf der andern Seite ge- 
Uikßt Gllch die Korporation der City 
von London dort Vorrechte, wo sie alsJ 
Miether unter der Krone auftritt. Eos 

hält sie zum Beispiel in der Provinz 
Shtvpshite Land, wofür sie der Krone 
alljährlich als Miethszins nichts wei- 
ter als zwei Hackbeile zu übergeben hat. 
Und für den sehr werthvollen Besitz —- 

durch immerwährenden Miethsvertrag 
— in der Gemeinde St. Element Dane, 
in der Einfon London, verlangt die 
Krone weite nichts als sechs Hufeisen 
und 61 Nä -l. Unter umftändtichern 
Ceremoniell werden diese Gegenstände 
der alten eitte gemäß alljährlich an 
des König-«- Schatztarnmer-Setretär 
abgeliefert und vom König werden sie 
gewöhnlich an Mitglieder des könig- 
lichen Hauses vertheilt, die ihrerseits 
diese Andenken in Ehren halten, denn 
in «Old England« hängt hoch und 
niedrig mit Liebe an alten Gebrauchen 

criennsnssmekksalr. 
In einem Aufsatz «Zur Frage der 

Retognitihnsmertmale« hat Placzet in 
einem deutschen Fachblatt, »Wer-tel- 

,jahrsschrift fiir gerichtliche Medizin,« 
ibei Berufjspielern von Saiteninstru- 
menten bestimmte Veränderungen nach- 

etviefen nämlich: ySchwielen und 
erdickungen am linken Zeigefinger, 

verursacht durch den Fingeraufsah auf 
die Saiten, weniger ausgeprägt am 

dritten, vierten und fünften Finger, 
und eine characteristische Unterbre- 
chung der Papillarlinien, dabei eine 
Umbiegung des Nagelgliedes des Feige- fingen-. Auch am rechten Zeige inger 
kommt durch den Druck auf den Bo en 
eine Stellungsoeränderun zustan ; 
desgleichen findet eine Ab lachung der 
Papillarlinien statt. Ferner entsteht 
bei Violinspielern eine Verdirtung am 
linten Schlüsselbein, eventuell eine 
häherftellung der linken Schulter. Die 
Fingerveränderungen find am stärksten 
bei Cellisten und Kontrabassiften aus- 

geprägt. Auch das berufsmäßige Kla- 
dier spiel erzeugt charakteristische Ver- 
änderungen an den Endgliedern der 
Finger steigige Schwellung der Pulpa 
und durch Attordspannung bedingte 
Schwielen am Daumen und tleinem 
Jinger). Während die Hautoerändess 
rungen beim Aufhören der Uebungen 
verschwinden, sind die Knochen- und 
Stellungzveränderun en mehr statio- 
när. Unter Umftä können solche 
Veränderungen in gerichtlichen Fällen« 
bei Verbrechen, als Jdentitätsnachweiz 
und bei Auffindung von unbekannten 
Leichen zur Erkennung und alt Merk- 
mal dienen.« J 

Ein KartoffeliDenks 
m a l, dessen Existenz in Deutschland 
weni en bekannt sein dürste, befindet 
sich m Oberharz, in der Nähe von 

Braunlagr. Dieses Denkmal, ein auf 
einem zweisiusigen Unierhau ruhender 
6.6 usz hoher Granitblock, war bisher 
von ichtem Buschweri umschlossen und 
ist vor Kurzem aus Veranlassung des 

arzilubs sreigelegt worden. Auf einer 
e sernen Tafel trägt das Denkmal die 
Inschrift: »Hier wurden im Jahre 
1748 die ersten Versuche mit dem An- 
bau der Kartoiiel gemacht.« 

Ein wichtiger Fund ist 
in Pompeji gemacht worden. Bei der 
Ausgtahung einer Van wurde unter 
Asche und einer Lapilluöschicht eine 

BerakottasLampe mit dem Christus- 
onpgramm entdeckt. Damit ist he- 

tviesen, was bisher nicht sicher sest- 

M, daß das Christenihum auch na 
i edtnngen war. Be eichnen 

ist es, die Lampe in den ilapeni 
Wen gefunden wurde. 

Eine Blinden-Zeitung 
erscheint ieht wöchentlich in Edinhur , 

Wiland Die Zeitung heist »He-ji 

see-E- IN is ach MMLMR 
z» 
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Unerrelkhbare Werthe? 

UnterzeugiiiidKleidungY 
Jetzt ist die Zeit Euren Bedarf in diesen Branchen für derits 

Winter zu befriedigen. Aktives, friihzeitiges Kaner in diesens 
Waaren hat eine ziemliche Bresche in unser Lager gelegt nnd läßt 
uns mit einer liickenhaften Auswahl der Größen in vielen Sachen-« 
Diese Anfammlnngen werden wir während dieser Woche zn sehr be 
tnerkengwerth niedrigen Preisen offeriren. « 

Vereinzette Partie von Unterkleidnng, sonst immer verkauft zu 25e, um sitz 
zu räumen 25e das Stück. 

ais 
Eine Partie van Unieikieidiing, schwer gefiießt, solche wofür Jhr fan, III-s « 

bezahltet, um sie zu rannten, gehen sie zu 35c Stück. 2 

75c llnteikieidung in den abgesonderten Partien zu 50c. I 
98c und 81.2—5 Untertlridung geht zu 73c. 

Wunderhüdfche Empire Coats für «Frauen, gemacht aus einer guten Quali- 
tät in blau, braun und ichs-klun- Giößen 32 bis 42. Jhr werdet diesen Mantelv 
als ein tät-« Gewand ansehen, unser Preis 84.08. x 

Z 

Jmmcnfe Auswahl von Pelzwaaren für Damen. ; 
Nie zuvor führten folch’ niedrige Preise das Scepter! Petszcarfs zu CO- 

75s98 -l.48—l.98 und aufwärts bis zu 825.00. « 

Peli-Capes für Damen zu 7.60—l0.00—12.50—15.00 und 20.00« 

Pelzjacken für Tamen zu I4.98—20.00 und 25.00. 
MDJedt ist eine gute Zeit Eure Pelzsachen zu kaufen. 

Ukbcttötke.—Wir haben wieder eine Sendung der Fries-Unter für Man-. 
ner erhalten, haben großen Sturmkragen und find gefüttert mit mercertsirtem ; 
Sauen, vielleicht bezahlt Jhr anderswo für denselben Ueberrock 12.00, 7 50 unser Preis, per Stück .................................... O 

Frei Mit jedem Knaben-Anzug geben wir als GratissZugade eine »De- s 
J fender Safety« Luftbüchfe, eine der besten se gemachten Spielsiinten. 

Ihr Junge kann eine umsonst haben wenn er einen Anzug gebraucht. 

P. Martin it Bkvi W MS ci- 
Grand Jstand’s größte Schnitt- und Ellenwaaren- 

Verkauer 

Special Reduced 
Excursion Rates 

HeimathsbeimhetsCxcnrsiouen. 
Zum Verkauf um 27. Nov. 1905. 
Rückkehk«18· Dez. ums-. 
Hinfqhttspkeis und ein Drittel. 
Nach Torenw, Bussulo, Salomsncu, 

PROme Wheeling und Punkten west-. 
Rich, ebenfalls tsökdlich vom Ohio Nin-r, 
Wheeting nach Casto, östltch von ubetk 
nicht einschließt-nd St. Louis, Vannibal,« 
Qui-try, Keokuh Prokia und Chicago. 

C b i c a g o, Anlaß International 
Lioe Stock Ckpositiom Rate Hinfahttgs 
preis plus 82.Uu. Verkaufgtoge 10 , 

17., IS. und 19. Dezember. Rückt-hu- 

grenze 24. Dez» für Aussteuer W. 
Dez. 

J. n. n u h u, ; A. G. F. O P. U» 
Omaha, Neb- 

dankfssnnsitsssisksmt 
Um Feiertagireisenden gefällig zu sein ist 

von der Union Parisie die Einwegrate plus 
ein Drittel für vie Rundreiie nach Punkten 
innerhalb 200 Meilen vom Attxangspnnkt in « 

Max-X gefehk worden. Berti-u steige Y. und z 
Zo. ovember mit e«ner Gültigkeitsdauer bis «’ 

zum 4. Dezember-. Fragt noch bei 
W. H. r o u CI, Tugend 

—- Benutzt die »Besi Bock Lins« S 
wenn Jhr eine erster Klasse Drofchke bei T 

nahen wollt J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andreas Anders-Im Manager. 

ufterprnw1 
Schuh- 

Verkan 
165 Paar erstklassig abgerandete 

Damen-—- u Herren- Musterprobeschuhe, 
gekauft zu einem sehr lieberalen Rabatt, 
letzte Moden, einschließlich der berühm 
ten Bliicher-Zuschnitts mit Bor Kid · 

Schäften Ebenso die zurücktretenden 
Zehen, Patentfiillen-, PatentKid-, Kin- 
Vici- und Kalbleder. AlleSortenAb 
sätze, alle Leisten und Größen. Die ge- t 
nanen Ebenbilder der 831 )() und 84. 00 
Sorten, zum Verlauf per Paar 

l 3265 
Sehet da; 

West 

Uenster. 
Sehet das 

West 
,Menster. l s 


